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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop westlich von Herrnburg

Beckensander/ Binnendüne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Lüdersdorf
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Vegetationseinheiten
Vogelfuß-Silbergras-Pionierflur, Schafschwingel-Rotstraußgrasflur, Feldbeifuß-Sandseggenrasen, Heidekraut-Heide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L TY E

Gefährdung

Empfehlung

BZ M LZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01218

X

Westlich von Herrnburg liegt unmittelbar an die Ortslage angrenzend auf einen west-südwest exponierten Flachhang (wahrscheinlich 
eingeebneter Binnendünenstandort) ein Trockenbiotopkomplex auf trocknen bis mäßig trockenen nährstoffarmen Sanden. Den größten Anteil 
nimmt eine Vogelfuß-Silbergras-Pionierflur ein, welche auch kleinflächig mit einer Schafschwingel-Rotstraußgrasflur bzw. einem Feldbeifuß-
Sandseggenrasen verzahnt ist. Im Westen verläuft ein Pfad und im Süden ein unbefestigter Fahrweg durch den Biotopkomplex. Im Westen 
tritt auch kleinflächig Heidekrautheide westlich des Fußweges auf. Im Norden verläuft in unmittelbarer Nähe eine Bahnstrecke und im Süden 
grenzt ein Birkenwald an.
(neu kartiert Weinauge)
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Artemisia campestris Calluna vulgaris Carex arenaria
Hypochoeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum
Trifolium campestre

Artemisia vulgaris Betula pendula Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypericum perforatum Leontodon autumnalis
Potentilla argentea Rumex acetosella Sedum acre Spergula arvensis


